Kleinschule Planken
3. – 5. Klasse

1. Grund der Umstellung

Ab Sommer 2007 werden in Planken die Kinder der dritten bis fünften Stufe gemeinsam in einer Lerngemeinschaft unterrichtet. Mit dieser neuen Organisationsform will sich die Kleinschule Planken (3. – 5. Stufe) ein eigenes Profil geben und die Zukunft der Schule gewährleisten.
2. Pädagogisches Konzept

Die Kleinschule Planken steht für einen differenzierten Umgang  mit Heterogenität.
Mit Binnendifferenzierung des Unterrichts, individualisierten Lernwegen und durch flexible Lernangebote werden auf vorhandene Entwicklungsunterschiede der Kinder Rücksicht genommen. Wir orientieren uns an gemeinsamen wie auch individuellen Lernzielen und fördern damit sowohl eine gezielte Begabungsförderung wie auch die Unterstützung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen.
Die Unterrichtsplanung orientiert sich dabei am didaktischen Prinzip der vollständigen Handlung (siehe 3. Ziele des pädagogischen Konzepts). Dabei werden Grundlagen geschaffen, damit die Kinder individualisiert, zum Beispiel im Lernstudio, ihr Wissen und Können erweitern, vertiefen und üben können. Die Lehrperson verwendet ein lernzielorientiertes Planungsinstrument, das sowohl dem Kind wie auch den Betreuern im Lernstudio dient.

3. Ziele des pädagogischen Konzepts

A: Ziele für Lernende
●  selbstständig / autonom und motiviert lernen

●  Eigenverantwortung für das Lernen übernehmen

●  Freude am Lernen empfinden und persönliche Lernfortschritte 

    erkennen

●  Lernschritte dokumentieren und über das eigene Lernen nachdenken

●  verschiedenen Begabungen und Interessen gerecht werden

●  in ihrem persönlichen Lerntempo arbeiten 
●  mit anderen Lernenden persönliches Wissen teilen und als Gemeinschaft

    wachsen

●  innerhalb des Unterrichts zeitlich flexibler arbeiten 
B: Prinzip der vollständigen Handlung

Eigenständig Lernen heisst, folgende Schritte einer Handlung mit grösstmöglicher Selbstständigkeit zu vollziehen. Eine Handlung kann dann als vollständig bezeichnet werden, wenn die handelnde Person folgende Möglichkeiten hat:

●  das Ziel (Lernziel), die Problemstellung einer Aufgabe erfassen

●  mögliche Schritte vorweg planen um das Ziel zu erreichen
●  nötigen Entscheide treffen, diverse Möglichkeiten prüfen

●  die Arbeit selbstständig ausführen

●  die Arbeit selbst kontrollieren

●  Schlussfolgerungen für das Lernen (für das nächste Mal) ziehen
4. Struktur
A: Unterricht in der Lerngemeinschaft
Die Lerngemeinschaft setzt sich aus Kindern der 3. / 4. / 5. Stufe zusammen. Sie treffen sich in ihrem Klassenzimmer. Unterricht in der Lerngemeinschaft findet vor allem in den beiden Fachbereichen Mensch und Umwelt sowie Gestalten, Musik und Sport statt.
B: Unterricht in der Lerngruppe

Ein Teil des Unterrichts findet als Unterricht in der Lerngruppe ( 3. / 4. oder 5.Stufe ) statt, vor allem in den Fachbereichen Mathematik, Sprachen, Mensch und Umwelt. Der Unterricht orientiert sich an den Grobzielen des Lehrplans. Dabei erwerben die Kinder ihrem Lernstand entsprechend Basiswissen und Kenntnisse über Arbeitsweisen, die für ein erfolgreiches Weiterarbeiten und Üben grundlegend sind. Während der Arbeit im Lernstudio werden den Kindern der einzelnen Stufen entsprechende Lerninhalte angeboten.
C: Ergänzungsunterricht

In der Anschlussstufe findet ein integrierter Ergänzungsunterricht statt. Die Ergänzungslehrperson ist bemüht, die Kinder in ihren alltäglichen Lernprozessen in verschiedenster Art und Weise zu unterstützen. Dazu gehören Strategien, um Lerninhalte zu verstehen, Strukturen um das eigene Lernen zu organisieren, bei Schwierigkeiten in einem Bereich differenzierte Vertiefungsangebote zu ermöglichen und vernetztes Denken zu fördern.
Der Unterricht findet mehrheitlich im Klassenzimmer integrativ statt. 

Teamteaching mit den Klassenlehrpersonen dient einerseits als Ressourcennutzung im Sinne des gemeinsamen Vorbereitens und gegenseitigen Austausches von Erfahrungen und andererseits der gemeinsamen Planung für die einzelnen Kinder mit individuellem Förderbedarf.
5. Lernorganisation
Folgende Möglichkeiten werden umgesetzt:

●  Die Lerngruppe wird von einer Lehrperson begleitet.

●  Die Lerngruppe wird im Teamteaching begleitet.

●  Die Lerngruppe wird von einer oder zwei Lehrpersonen im Lernstudio
     begleitet.

A: Teamteaching
In der Kleinschule Planken werden Unterrichtssequenzen im Teamteaching angeboten. Das heisst, es sind zwei Lehrpersonen für die Betreuung der Klasse zuständig. Während dieser Zeit werden Formen des systematischen, direkten, lehrer- oder lehrerinzentrierten  Unterrichts sowie Kurse und Lernbegleitung  angeboten. Es werden Lernziele bearbeitet, die idealerweise in kleinen Gruppen geübt oder angeeignet werden. Teamteaching dient den Lehrpersonen auch als Ressourcennutzung im Sinne des gemeinsamen Vorbereitens und gegenseitigen Austausches von Erfahrungen.
B: Lernstudio
Im Lernstudio haben die Kinder die Möglichkeit Lerninhalte zu üben und zu vertiefen. Das Lernstudio ist altersdurchmischt, so dass auch jahrgangsübergreifende Lernpartnerschaften genutzt werden können.

Im Lernstudio steht die Planarbeit im Vordergrund. Die Kinder lernen selbstständig zu arbeiten und zu lernen, alleine, zu zweit oder in kleinen Gruppen. Abgestimmt auf die individuellen Möglichkeiten und Interessen festigen und vertiefen sie ihr Verständnis, erweitern ihr Wissen und perfektionieren ihr Handeln. Während der Planarbeit erledigen die Kinder vorgegebene Arbeiten, können aber auch selber gewählte Themen sowie Vertiefungen aus dem bereitgestellten Lernangebot auswählen.
Gerade für Kinder mit besonderen Interessen sollen auch Angebote im Sinne des freien, experimentellen Lernens gemacht werden.

Ein weiteres zentrales Element des Unterrichts im Lernstudio ist die Lernberatung. Die Schüler und Schülerinnen reflektieren ihr Lernen und werden dabei begleitet. Auf diese Weise  lernen sie Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten zu erkennen und ihre Lern- und Arbeitsprobleme zu lösen. Im Zentrum der Lernberatung steht die Stärkung der Selbst-, Lern- und Arbeitskompetenz. Die Lernberatung geht von Fragen der Kinder aus. Die Lehrperson unterstützt, indem sie zum Reflektieren anstiftet, Fragen aufnimmt, berät und moderiert.
6. Verantwortlichkeit
Für die Organisation, das Lernen und die Lernbegleitung der Lerngemeinschaft

(3. /4. / 5. Stufe) sind beide Klassenlehrpersonen zuständig.
Die Lernstandserfassung und die damit verbundene Dokumentation ( Elternarbeit ) wird nach Lerngruppen aufgeteilt. Die dritte Stufe wird jeweils einer Lehrperson zugeteilt, welche diese Verantwortung für drei Jahre übernimmt. Daraus ergibt sich für die Eltern eine verantwortliche  Ansprechperson.
